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Wie sieht die Schweiz
in 100 Jahren aus?

Die Meinung von
Max Mumenthaler

Wie sieht die Schweiz
in hundert Jahren aus?
Grünt noch ein Baum?
Steht noch ein Haus?
Gibt's immer noch
ein frohes Kinderlachen,
wenn wir uns selbst
zu eiteln Narren machen?
Wenn wir vom Leben
immer mehr begehren?
Wenn wir die Lüge und ihr
falsches Glück verehren?
Wenn wir den alten,
göttlichen Gesetzen
ein Herz aus Stein
entgegensetzen?
Die Antwort liegt
seit langem schon
im Schutt und Staub
von Babylon!
Nie wächst ein Turm
ins Himmelreich!
Nie wird der Mensch
dem Schöpfer gleich!
Nie macht des Wissens
Grössenwahn
die Allnatur
sich Untertan!
Was anstösst
ans gebot'ne Mass
zerbricht am Licht
wie faules Glas.
Die Zeit zählt nicht,
die Zeit ist Wind
in dem wir dürre
Blätter sind.
Mag's hundert Jahre
oder tausend dauern,
solange wir
am hohen Turme mauern
geht's Schritt für Schritt
und ohne Ruh
dem festgesetzten
Ende zu!

Verkehr 2075

<Vater, warum hat man vor hundert
Jahren so breite Wanderwege gebaut?)

(Vielleicht gab es damals noch keine
Fussgängersteuer,mein Sohnb
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